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IGl Oft Washington Str.

Glaswaaren !

Porzellan

Liederkrauz.

Der Liederkranz hatte gestern Nach

mittag Geschäftsversammlung. Nafc
Erledigung einiger Angelegenheiten be

gab sich Herr Mack. der Präsident des
Vereins auf die Bühne. Herr John
Frick wurde vorgerufen und Herr Mack

hielt eine Ansprache an ihn. worin er
seine Verdienste um den Verein hervor-

hob, und ihm mittheilte, daß ihn der
Verein zumEhrenmitgiiede ernannt habe.
Er entfernte daraus die Hülle von einem

mysteriös aussehenden Gestell, und eS

zeigte sich in einem großen Rahmen, das
sehr schön lithographisch auSgesührte
Ehrendiplom und ringsherum die Pho
tographien sämmtlicher aktiver MitglZe
de: und deS Dirigenten.

Herr Frick war sichtlich überrascht, er

hatte keine Ahnung von der Sache, und
dankte in herzlicher Weise.

Wie eS nun bei solchen Gelegenheiten
zu gehen pflegt. Herr Frick trank auf daS
Wohl deS Vereins und die VereinSmit
glieder tranken auf daS Wohl deS Herrn
ffrick, Salamander wurden gerieben, lu

stige Lieder wurden angestimmt und ein

paar Stunden wurden in fröhlicher Weise
verbracht.

Die übrigen Geschäfte, welche in der

Versammlung erledigt wurden, bestanden
in der Aufnahme fünf neuer Mitglieder,
in der Aufnahme deS Herrn Kröhler als
außerordentliches Mitglied und in dem

Beschluß nächsten Sonntag im Vereins
lokal eine Unterhaltung mit Wiederho
lung der .Frauenemanzivation- - und
gegen Ende des Monats eine Unterhal
tung in dtr Mozart Halle zu veran-stalte- n.

?avoräZourt.

Deutsch Protest. Walsenvereiu.

Gestern fand die regelmäßige
obigen Verein? statt.

Es wurde beschlossen von der Änstel

lung einer Kindergärtnerin abzusehen,
da eine der Waisen einen Unterrichtskur-su- s

im Kindergarten-Fac- h mitgemacht
habe und daher im Stande sein sollte, den

Unterricht selbstständig zu leiden. $25
wurden zur Anschaffung der nöthigen
Utensilien bewilligt.

Herr Rüsse berichtete bezüglich des mit
der Vig Four Eisenbahn abgeschlossenen
Contraktes für die Cincinnati Excursion.
Dann kam der vom Stadtrath beschlossene

Bau einer Cisterne an Willow Straße
zur Sprache. Es wurde mitgetheilt, daß
die Absicht bestehe, erst die Straße ver

bessern und dann die Cisterne errichten

zu lassen, und man beschloß deshalb den

Stadtrath zu ersuchen, erst den Bau der
Cisterne vornehmen zu lassen.

Die Vorsteherin berichtete, daß sich zur
Zeit 63 Kinder in der Anstalt befinden.
Ein kleines Kind, das des Herrn A. Beck,

ist kürzlich gestorben.
Der Beschluß, die Kinder von 4 Witt.

wern zu je $3 per Monat für je ein Kind,
in der Anstalt zu verpflegen, wurde in

Wiedererwäguna gezogen, da geltend ge

macht wurde, daß die Leute im Stande
seien, mehr zu bezahlen.

Es wurde ein aus- - den Herren Jtoese

ner, H. Hartmann und Pauli bestehen

des Comite ernannt, um mit den betref

senden Männern in dieser Sache Rück

spräche zu nehmen.

Hen Henry Bauer wurde als Mitglied
in den Verein aufgenommen.

Eine Einladung des Louisville Wai

fenvereinL, dem am 3. Juni daselbst

stattfindenden Jahresfeste beizuwohnen,
wurde verlesen, und es wurde zugleich

beschlossen, am 7. Juni Morgens 6 Uhr
einen Excursionszug nach Louisville ab-geh- en

lassen.
Die Rundfahrt kostet $2.50 und die

Billete haben 3 Tage Willigkeit.

Ging in die Falle.

wfyet Möumnngs -- WerSewf
zu öilligen nvd

Hier folgen e i i g e' d e r s e l b en :

Theekannen in allen Muster 7öc, herab,
abgesetzt auf 35c

Zuckerdosen ß0c, herabgesetzt auf 50c
Milckkrüge 2öc, m ,10c
Garkenplättchen. ..!öc. m m 5c

Vfternj,lättchen...lSc, . m 5c

Außerdem noch Hunderte

C. Schrader & Bro
No. 72 nnd 71 st Washington Straße.
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reduzirten Fttisen.

Waschgeschirr mit Krug öo
IsOO Untertassen zu je ' 3c

00 . . sc
500 Tassen ja je 2c
70 . 3. 4 nnd 5r

Teller zu je 5, ö und ec
don andern tfrtiMn.

Dachbedeckung!
?tH- - und AirS'Anßrlch. lZammi- -

ud Asphatt-DSche- r!

Angefertigt uud repo:..!.
Ve1ondr usv:ksamkU r.tTvl

nd Her:tchttn .en .tnn. ttcp unt
Dächern gcioOt.

H e r r nl a n n '9
Leichen --Bestattungs - Geschäft,

No. 26 Süd Zekaukare Str.
Leihställe : 120, 122 u. 124 Oft Pearlstr.

IST putschen zu jede? Zeit für Hochznten e
sellschaften u. s. v. Telephou.Verbindung.

Ross & Co.,

Wö? gc- -
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Äfefesc ,rti-r- r )
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Indiana Paint und Noosing Material eine Spezialital.
llle Lkdetun rdn on erfahrenen Leute errichtet und l lufrtedenfieZend garanttrt.

G. O. FOKIlVG3El, No. 42 Süd Pennsylvania Slraßc.
. tT' Uns Dächer find all feuerfest berkht. dä st a! solche rtel Probe bestand n habe.

Thee unö Kaffee !

4 VateS House Block,
und

161 g Wasblngton Straße.
Wholesale und Retail.

die

ßT 150 Läden in den Der. Staaten. .H als

Sisftgeö.
Indianapolis, Ind., 4. Mai 1835.

2ln unsere Leser!

Wir ersuchen unsere Leser c.lle Unre-gtlmäkigkeit- en

in Bezug auf Ablieferung zu

vtr .Tribüne" uns ss sfjiufl Oic mög-

lich mitzutbeilen.

Civilstandöregister.

Z', ingitt9:tiii Kann fnl n attil
dr ZHultir;

G S d u r t e n.
Henry Walter, ttnabe, 25 April.
JosepZ Johnson, Knabe. 23. April.'
Daniel Ellniznger. Knabe. 26. April.
Fred PkterS. Knabe, 20. April. ein
E.F. Walsmann Mädchen. 1. Mai.
I. Thompson, Mädchen, 23. April.
Georg CollinS. Mädchen. 23. April.
Albert Uban, Knabe. 2. April.
Pbillip Gordon, Knabe. 1. Mai.
Charles Conistri. Mädchen. 20. April.

Heirath en.
Iran? Mage! mit Luüe B zrr.

- Todesfälle.
Robert Schmidt, 60 Jahre. 2. Mai. 2
Christine Poehler. 26 Jahre. 1. Mai.

Masern 121 West Nev York

Straße.
IÖ" Scharlachfieber, 89 Pattttson

Straße.
IQ Die Grokzeschwarene traten

heute in Sitzung.
tS-- Herr Will E. English ist auS dem

Osten zurückgekehrt.

t&" Jnx städtischen Hospital befinden
sich zur Zeit 75 Patienten.

Frau Jenny Bechtel. Nro. 223 O.
Pearl'Slr., Indianapolis. Ind.. hat
eine bösartige Erkältung durch die An
vendung von Dr. August ftönift'3 Ham zu
durger Brustthee geheilt.

t& Die County ComrnWre traten
heute in Sitzung, sie beschäftigten sich mit

Rechnungen.
Fel'L RobbinS r?urde gestern ver 64

für
haftet, veil er einer Frau an McCarty
Straße 52 gestohlen hat.

Der wohlbekannte Chemiker, Dr.
Kanny Lo2 Dey. Mitglied der pharma
ceutisqen GseUschast von England, C.
I. E. und F R. ö., und ein ausgezeich
neter Rii Äadadoor von Indien, sowie
sein Colle.-.k- , Man. Cahasse. ein hervor
ragender französischer Cdemiker. waren drs
die Preisrichter, melcde dem auSgezeichne
len Schmerzenheilmiltet St. Jakobs Oel,
auf der I Nernationalen,Wel:auste!Iung J
in Calcutta die goldene Medaille zuer
kannten.

tQr Heute Abend wird das umge
bute Zootheater wieder eröffnet weiden.
Die Silbon Company wird heute Abend

daselbst auftreten.

George Lithrop, Gehülfspost- -

meiste? zu Alinsworth, Jnd . wurde unter
der Anklage. Briefe geöffnet und den

Inhalt derselben unterschlagen zu haben,
hierhergebracht und von Bundescom er

missär Mzrtindale unter $1 000 Bürg.
schalt gestellt. Die vsn ihm geöffneten alt
Briefe sollen zusammen $10 enthalten
haben.

Der große
von

Kregelo & Whitsett, Leichen - Bestatter,
Nv. 77 Nord Delaware Straße,

$ST Wir verkaufen Särge billiger, ali irgeud eine andere Firma der Stadt.

tT Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne ölt zu gebrauchen.

epartcmcut.

Wir lenken die Aufmerk-samkci- t

deö Publikums spc

;iell auf

500 Muster von

Hysm-Swffm-,

einfach, karrirt, Plaid und

gestreift, von der) besten im-portkrt- en

bis zu den billigsten.
Unser GeschäftS-Anzu- g zu

$23 übertrifft Alles, was ie

von irgend einem Schneider
für daS nämliche Geld offe- -

rlrt wurde.
Nnfer Zuschneider ist aner'

kannt der beste km Staate.

U.I.AMesGo.
SroudeigeuthnmS Uebertraqungeu.

Die Citizens Nationalbank an Caspar
Schaaf. Lot 24 in ttappes und ffrankk
Süd Add. $150.

Ä. H. Morrisson an Jgsephine Mc
Vumis. Lot 20 in SnitK'S Subd. von
Outlot 85. $25.

Rosa Krupp an Anton Richter. L)tS
8. 9. und 10 in CriguiS Southeast Add.
$100.

Die Erben von Samuel C. Jrazee au
Emma Leercams. Theil von NW. 4
Sek. 4 Tp. 15 N. of R. 3 E. $100.'

Die Erben von Samuel C. Frozee an
Aug. und John Wacker. Theil von NW.
X NW. X und Theil von NW. X Sek.
4 Tv. 15 N. of R. 3 S. $5.400.

Elizabeth Bert an Amo$ D. ttcewson.
Lot 4 in WhitsttS Subd von Lot 1 von
B. Creß Add. $1000.

Alvin D. May an Ella Martin, Theil
von Lot 5 in Bl)ram's Subd. von Lots
13 und 14 in Samuel Henderfon'v Add.
$1.470.

Robert Emmett an Johanna Brown
field, Lot 28 in Sq. 21 in FiScuS Sub.
von Johnson'S Erben Add. $4.550.

ChaS. W. Deford an LeonidaS M.
Bcanfon. Theil von W. deS südöstl.
M von Cec. 23. Tp. 17 nördlich von R.
4. $155.

Zu den besten Feuer'VerstcherungS
GeseUtchasten deS Westens gehört unbe
dingt die .Franklin von Indianapolis.
Ihr Vermögen beträgt $320.000. Diese
Compagnie rehräsentirt die .Northwestern
National" von Milwaukec, Vermögen
$1.007.193 92 und-di- e .German Ameri
can von New Vork deren Vermögen
über $3.095 029.$ beträgt. Ferner re
präsentirt sie die Fire Association of
London.- -

Vermögen $1,000.000 und die
Hannover of New Pork" mit einem Ver

mögen von $2,700.000. Die .Franklin
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Aus
schlag erfolgt. Herr H e r m a n T.
Brandt, ist Agent für die hiesige
Stadt und Umgegend.

CDs&jpRXbsxiTL

Spar- - und Lcih -- Verein.

Odtger Cmtn ist c(t rgantsirt und H5lt stn
Versammlungen jeden Mittwoch Abend im Lokal
htt Herrn Eha. Fijchinger, No. 2 Ost Washington
Ctraße. apitalZtt,0.'S in 500 Antheilen O 5200.

Eintritt 50 Ernt, per Antheil.
Antheile können noch gezeichnet erden in Ritzin

ger Bank. Lteeg Bernhamer' Osstc. Thorxe
Block, . 93. Fetbelntan, 90 Oft ourtftr., und bet

harle Fi,chinger, No. 255 Ost Washington Straße.

O. B. IToibolmn.il ii, Sekr.

Zcsscrson-Hau- s,

Wo. Kl nnd 63 Hfi Sontt) Straße.

Deutsches Gast -- Saus!
Aechte deutsche Koft !

tdJ Einzelne Mahlzeiten oder im Abonne
ment. ??lödlirte Zimmer nebft Koft.

' i '
' S&oiiu SbeTvQ 3rünetrf,

Eigenthumer.

Strangmailn's Bäckerei,
Ro. 102 Süd Noble Straße.

ntkt schmackhaftes Roagenbrod ! Pumper.
nickel und Weißbrod aus Bestellung iv Hau
geliesert. Reelle Bedienung sichert zu

IT. O. Stranmaun.

Die selnSenWaaren.bie in unserer Braucd.-- gsrnacdt xvrxltu.

Am Samstag Abend kam eine söge-nann-te

"Surprise Party" in das Hau?
von Fred. Ems, No. 256 BateS Straße.
Es waren nur die intimsten Freunde deS

Genannten gekommen und man amüsirte

sich aufs Allerbeste bis um Mitternacht,
als daS saubere Kleeblatt Ed. Quinlon,
Dan. Keefe und John LonS daS Haus
betrat.

Die Bursche wohnen in der Nachbar-

schaft und obwohl sie nicht eingeladen
waren, ließ man sie doch gewähren, trotz-de- m

sie sich frech und unverschämt be-nahm- en.

Sie sielen wie hungrige Wölfe über

Speisen und Getränke her und erst

sie eö gar zu bunt trieben, sah sich

Frau Ems veranlaßt, die Bursche aufzu-forder- n,

dahin zu gehen, wo sie .
her-kame- n.

Sie gingen daraufhin zum Hause hin

aus, stellten sich aber an die Fenster und
setzten daselbst ihre Gemeinheiten fort.

Daraufhin ging Herr Ems zum Hause

hinaus und ermähnte die Raufbolde, sich

entfernen. Diese aber stürzten auf
Ems los, einer zog ei:. Messer und stach

damit Ems zwei Mal in die Schulter
und einmal in den Nacken, äußerst ge

fährliche Verletzungen verursachend.

Herr Christ Wichler, einer der Gäste, der

zum Beistand seines Freundes hinzuge
laufen war, erlitt ebenfalls eine Stich-wund- e,

dann liefen die Schurken davon.
Man brachte die beiden verwundeten

Männer ins HauS, das Messer stack noch

Zoll tief in Ems' Nackcn.

Die Doktoren Thomas und Hadley
wurden gerufen. Die Verwundeten
wurden verbunden und Ems' Zustand
wurde als ein sehr gefährlicher bezeichnet,

während die Wunde Wichler's zwar sehr

schmerzhaft aber nicht gefährlich ist.

Die Polizei wurde von dem Vorfall
benachrichtigt und gestern 2)!orgen gegen

Uhr gelang es ihr, die Strolche zu ver-hafte- n.

Die verwundeten Männer stehen im

Dienste der Big Four Eisenbahn.

Der LewiS Hand Fire Eztiuguisder.

Dieser höchst nützliche und praktische
Apparat sollte eigentlich in keiner Fabrik
und in keinem größeren Etablissement
fehlen. Wenn man auch versichert ist. so

bekommt man ja doch nie den vollen
Werth erseht, von den Verlusten, welche
durch Störung deS Geschäftes entstehen,
ganz abgesehen. Ein Apparat, wie der
LewiS Hand Fire Extinguisher, mit
welchem man em Feuer gleich beim (int
stehen ohne groke Mühe, nnd ohne viel

verd?rben, löschen kann, kann daher
unter Umständen vor großem Schaden
schützen. Jeder Geschäslömnnn und
Fabrikant sollte sich denselben um so

mehr anschaffen, da er sehr billig nnd
leicht zu handhaben ist. Follett ä: Co..

N. Pennsyloanie Str. und Agenten
den Staat und Fred. Merz im Vance

Block ist Agent für die Stadt.

Der kleine Stadtherold.

Herr Robert Schmidt wurde heute

Nachmittag unter Betheiligung deS foz.

Turnvereins, des FreidenkervereinS und
deutsch'englischen SchulvereinS zur

letzten Ruhe bestattet. Herr Clemens
f tot! h5 WiffnrhVtM0 I Wft W W

tr Frau HendrickS ist heute von
Washington hierher zurückgekehrt.

Eine entsetzliche Eigenheit von
Rheumatismus und Neuralgie ist ihr
Streben nach dem Herzen. In diesem
Stadium aibt man die Patienten ge
wöhnlich aus; aber Athlophoroö
scheint diese Krankheiten zu bewältigen,
selbst wenn sie jene gefährliche Form an
genommen haben. . Herr Alexander sic-
her, New Haven, Conn., sagt, nachdem

über seine durch Athlophoros
bewirkte wunderbare Kur geschrieben :

Ich empfahl ti Einen, den die Aerzte
einen am Herz Rheumatismus Lei-dend- en

schon ausgegeben hatten, und eS

kurirte ihn."

Ausverkauf

Concurrenz!

Carpets.

F. W. Flanner, John HoWMvwu,

Seich enbeftaitvv.
Zlo. 72 Aorv Illinois Ktrake. ?g. 7.

S-- Telephon. Kutschen sü? alle Zwecke

hmö& R.

Großhändler in

Die MayorS Court ist in ledtcr Zeit
sehr urprofitabel für den Reporter ge
wesen. Selbst heute, an einem 'Montag
läßt sich nicht viel ouS derselben berichten.
Eine Anzahl Prostitunter und Trunken
bolde war gestern verhaftet worden, die

selben aber bekannten sich sämmtlich
schuldig und der Mayor gewann dadurch
viel kostbare Zeit zum Spazierengehen.
In dieser Beziehung ist nämlich daS Amt
eines MayorS ein sehr angenehmes.
Vormittags um 9 Uhr PolizcigerichtS-sttzun- g,

welche selten länger als 1 Stunde,
und oft nicht so lang währt, zwei Mal
im Monate eine Sitzung des City Coun
cilS, das ist Alles, was er zu thun hat.
Freilich hat er über das Wohl der Stadt
zu wachen, und zu diesem Zwecke macht
er gerade jstzt eine Eitraanstrengung.
Dabei kann eS ihm aber leicht ergehen,
wie dem Bürgermeister von Sardam, der
da singt: Das Wohl der Stadt bringt
mich noch um

Melvin Duffey. ein häßlicher Bursche
mit blutrothen Augenwimpern und ent
setzlich großen braunen Warzen im Ge

sichte, der, wie an anderer Stelle berich
tet wird, bei einem Diedstahlversuche ab

gefaßt worden war, wurde der Grand
Jury öberwiesen.

Die drei erbärmlichen Bursche, welche,
wie die Leser in einer anderen Spalte
finden, sich bei einer Surprise Party so

niederträchtig aufführten, verzichteten
aus ein Vorverhör und wurden der
Grand Jutv übeiwiesen.

Leonard Stubb?, ein junger Bursche,
hatte mit einigen Kameraden, einen
Deutschen. Namens Herrman Müger,
auf der Straße einen Besen und einen
Backstein nachgeworfen und ihn mit erste

rem getroffen. Die drei Bursche waren
betrunken, und hatten eS wohl nur im

Uebermuthe gethan. Der Mayor war
deshalb der Ansicht, daß der Angeklagte
damit, daß er eine Zelt lang im Sta
tionöhause eingesperrt war, zur Genüge
bestraft war. Aber eS hätte am Ende
nicht? geschadet, wenn an solchen Schlin
geln, welche die Straßenpasianten ie
lästigen, einExempel statuirt worden wäre.

US den ertStShöstu.

Eriminalgericbt.
Friedrich und venriette Buchert wur- -

den schuldig befunden, gestohlene Sachen
gekauft zu haben. Ersterer wurde zu
einer Geldstrafe von $50 und 10 Tagen
Haft. Letztere zu $10 und 1 T ig Haft
verurtheilt.

In Verbindung damit wollen wir er

wähnen, daß Criminalrichter Norton
den Angeklagten gegenüber bemerkte, daß
wenn sie die Absicht hätten, zu appelli
ren, er ihnen ein Jahr Zuchthaus dikti
ren würde. D:eS ist eine ganz unver-
zeihliche Überschreitung der Machtbe
sugnisse eines RichierS. Er hat die

Strafe den Beweisen gemäß zu diktiren,
daö ist Alle. Die Appellation ist ein

Privilegium jedes Angeklagten, und es

ist niederträchtig von einem Richter, den
Angeklagten einzuschüchtern.

Heute Abend StadtralhSsikung.
19-- Der Unterstübungsvereia No. 1

deutscher Frauen begeht heute Abend in
der Mozart Halle sein L. Stiftungsfest
durch ein gemüthliches Tanzklänzchen.
Die Damen werden das Souper selbst
serviren, und haben überhaupt alle Vor
bereltungen mit viel Umsicht getroffen.
. rsr In dem Porzellangeschäfte von
E. Eckrader & Bro. findet zur Zeit ein
großer RäumungSverkaus statt, bei wel-
chem GlaS und Porzellanwaaren zu
ganz außerordentlich billigen Vreilen
verkauft werden. Die Preise sind that
fäcklich. wie auS der an anderer Stelle
befindlichen Anzeige heevorgeht. um ein
aanz Bedeutendes herabgesetzt und spar
same Hausfrauen sollten eine solch billige
ttaufgelegenyeit nicht unbenutzt vorüber
gehen lasten.

Die 19. jährliche Sitzung deö

Indiana Instituts der Homöopathen wird
am 19. Mai hier stattfinden. Das Pro
gramm enthält 61 Vorträge von ver
fchiedenen Aerzten im Staate. Genug,
um die Hörer krank zu machen.

sn as ik
184 Süd Meridian Straße.

I. R. Craig, ein Milchereibesitzer an
Brook stde Ave. merkte seit einiger Zeit,
daß er bestohlen wird, und hatte seinen
Arbeiter Melvin Duffey im Verdacht, der

Dieb zu sein.

Gestern machte er mit seiner Familie
einen Ausflug und stellte einen Polizisten

zur Bewachung des Hauses an, um auS

zusinden, ob Duffey vielleicht einen Ber
such macht, die Abwesenheit der Familie
zu benutzen.

In der That, Duffey ging auf den

Leim. Er verschaffte sich am Nachmit-ta- g

Zutritt in das HauS, sah aber plötz-lic- h

den OrdnungSmann vor sich stehen.

Er wurde einstweilen, unter der An

klage der böswilligen EizenthumSschädi

gung verhastet.

Dlt Gärtner rühren sich.

Die deutschen Gärtner sind sehr ärger-lic- h

darüber, daß man sie beim

Vorgehen zur Errichtung deS neuen
MarkthauseS so wenig berücksichtigt, in
dem man ihre Verkaussstände einfach

eggerissen, ihnen aber keinen andern
Platz auf dem Markte dafür zur Ver-sügu- ng

gestellt hat. Sie hatten gestern

Nachmittag deshalb eine Versammlung,
und eine Petition an den Stadtrath
wurde ausgearbeitet, in welch derselbe

ersucht wird, ihnen die VerkaufSstände
auf der Nordleite des Marktplatzes vor.
läufig einzuräumen. Die Gärtner Eh.

I. Lenz, G. PH. Off und Christ. Häberle
werden die Petition im Austrage deö

Vereins unterbreiten.

VauvermttS.

A. BarneS, Anbau an HauS No. 782
Nord JllinioS Straße.

L. V. Beck. Cottage an Belfountain
Straße zwischen 7. und 8. Straße.
$500.

Eine Karte.

An Alle, welche an Folgen von Jugend
fünden, nervöser Schwäche, frühem Ver
all, Verlust der Manneökrast ?c. leiden,
ende ich k o st e n f r e i ein Recept daS
ie kurirt. Dieses große Heilmittel wurde
vn einem Mlmonar in Südamerika
entdeckt. Schickt abressirteS Couvert an
icev. Joseph T. Jnman, Station u,,
New Aor! Clty.

CT Die Damenseklion des Sozialen
Turnverein? hat gestern beschlossen, am
15. Mai ihr Stistungssest durch ein
Tanzkranzchen in der Turnyaue z

seiern.

Die Staat. Normalschule in Mil
!ttoille, Lancaster County. Pa . ist eine
der hervorragendsten Anstalten dieser
Art im ganzen Lande. 3. R. Barr ist
e'n Bewohner von MillerSville und er
schreibt, daß er Monate lang an Schmer
zen im Rücken, Schwindel im ttops und
Appetitlosigkeit gelitten habe, und obwohl
er nicht gerade krank war, konnte er doch
sein Geschäft nicht versehen. Dann
entschloß er sich. Mishler'S tträuter Bit.
terS zu Probiren, und er schreibt, daß in
kurzer Zeit sämmtliche bedrohende Symp.
tome verschwanden und er jetzt so gesund
sei, wie je zuvor.

Der Tod der dieser Tage verun
glückten Frau ElliS von Washington
Township hat bei dem ältesten Einwoh
ner-- die Thatsache inS Gedächtniß geru
fen dß in 1825, als jene Frau hierher- -
kam. in Indianapolis nur drei Häuser
standen. Sie reiste mit ihrem Vater und
Bruder in einem Boot hierher, denn daS
war damals der schnellste und beste Ver
kehrSweg sür diese Gegend.

Indianapolis.
iWKchev fc SchVöwmÄösVöMsm

wird in

Yo. 5 Hst Wasyington Straße
noch immer sartgesrtzt, und zwar wegen Verlegung des Geschästeö.

Eine Liße der Bucher, welche wir beinahe zum hIben Preise derkaufen, würde die ganze
Zeitung füllen, wir können deßhalb blosi aus die Thatsache aufmerksam machen, daß wir die

Lacher zu billigeren Preisen verkaufen, als solche je im Staate Indiana derkanft würden.
Man spreche vor und überzeuge sich selbst.

Achtunkdoll,

Tiie Bowen-Ierri- ll Co.,
No. 5 Ost Washington Straße.

Wefiyöch's nnd Tapeten 5

-

Die größte Zluswabl!
Die elegantesten Muster l

Die geschmackvollsten Zeichnungen !

Billige Preise :

Ausmerksarne Bedienung !

Gute Waaren !

Wir haben unsere Auswahl in Teppichen, Tapeten, Nouleaur, CpiZm.
Vorhängen, Draperien u. f. w., mit großer Umsicht getroffen und sind im Stande

Jedermann zufrieden zu stellen.

to&lrfii gQJLl
17 & 19 West Washington Straße.

Eö lebe die

Carpets. Carpets. 9r.fifltorf!fti?. nöWichö.rvfyrtyT Yvsrw
u. Dekorationen, SPitzengardincn, Portieren. Noulcaur :c.

Noch nie wurden Teppiche zu solch niedrigen Preism verkaust wie gerade jetzt.

Wir erhielten soeben eine reichhaltige Auswahl von.den ntesteu Mustern und offe

riren dieselben zu ungemein billigen Preisen.

Wir bitten unsere Kunden vorznsprechen, und sich selbst zu Überzügen. nmt Wnaren ettollständigt worden.

Nugs, Stroh-Matte- n. Tapeten

All, D-rtoni- ont sink
W yr W9 -

ebenso
, früh, , wie in den östlicben, , Städten.- -

erfahrensten Dekorateure in diesem Theile

" " -vwy

Kunstvolle Wände und DeckeN'Dekorationen unter der Leitung und Aufsicht der

möglichst niedrigsten Preisen. Besichtigung erbeten.

Die neuesten Moden nschkinen br
unseren verschiedenen Departement? zu den

-

Co.
j

- 1

deS Lande. Sämmtliche Artikel in

Wrfcht &
Tapeten, Rouleaux, Oeltuche u. s. w.

gleichfalls in großer Auswahl bei

Hermann lartens,
No. fco Süd Meridian Straße.

L L
tU" Wm. Amthor, deutschn

u
Nordöstliche (?cke Meridian und Maryland Straße- -

Verkäufer.


